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Letzte Meldungen

Serbenführer wird
Genfer Ehrengast
Radovan Karadzic, am 8 Juni in
Moskau mit einem Poesiepreis fur
seine Werke «mit hohem künstlerischen

und moralischen Niveau»
ausgezeichnet, wird Ehrengast am
nächsten Salon International des
Livres in Genf Wie die Organisatoren

in einem Communique
mitteilen, soll der bosnische Serben-
fuhrer auch hierzulande fur seine
Verdienste an Kultur und Menschheit

geehrt werden Mit der Einladung

an Karadzic knüpfe die
Buchmesse ferner an die
diesjährige Veranstaltung an, wo China
als Ehrengast weilte

Feueralarm hatte
Stau zur Folge
Am letzten Montag ist es in Zurich
zu einem Verkehrsstau gekommen,

nachdem der Milchbucktun-
nel wegen eines automatisch
ausgelosten Feueralarms gesperrt

werden musste Wie es in einer
Mitteilung der Zürcher Kantons-
polizei heisst, wurde der Alarm
durch einen defekten Feuermelder

ausgelost

Feuermelder war
Wanze
Der defekte Feuermelder im Zürcher

Milchbucktunnel war eine
Wanze Dies geht aus einem kurz
vor Redaktionsschluss eingegangenen

Telex der Kapo Zurich
hervor Abklärungen des
wissenschaftlichen Dienstes der Zürcher
Stadtpolizei hatten ergeben, dass

ein Feuermelders im Tunnel durch
eine Wanze ersetzt worden sei,
heisst es in der Polizeimitteilung
Durch unsachgemasse Installation
des Abhörgerätes - irrtümlicherweise

sei der unter Strom stehende

Sender ans Abwassernetz
angeschlossen worden und nicht an
die Telefonleitung der Notrufsaulen

- sei es zu einem Kurzschluss
und damit zum Alarm gekommen
Noch unklar ist, laut Kantonspoli-
zei, wer den Sender im Tunnel an¬

gebracht hat Dass es sich bei der
gescheiterten Aktion um ein
Vorhaben des Geheimdienstes handelt,

schliesst die Polizei nicht aus

Möglicherweise hatten die
Schweizer Agenten versucht die

Gespräche in den durchfahrenden
Fahrzeugen zu uberwachen, mut-
masst ein Experte des
wissenschaftlichen Dienstes

Laut Brigadier Rolf Dallenbach,
stellvertretender Leiter der Ge¬

heimtruppe, ist der Zürcher Vorfall

nicht mit dem Besuch des
chilenischen Ex-Diktators in Verbindung

zu setzen Seine Manner
seien zwar «operativ tatig» gewesen,

räumt Dallenbach ein, den
Einsatzort könne er aber nicht
bekanntgeben In Chile jedenfalls
habe niemand gearbeitet, ausserdem

sei ihm nicht bekannt, wer
«dieser Pinochet» sei und weshalb

er uberwacht werden sollte

Haben Sie Mundgeruch' Sind Sie korrekt
und schon genug' Und wie steht es bei
Ihnen mit dem Lachen' Mit solchen Fragen
müssen Sie rechnen, wenn Sie in unserer
nächsten Ausgabe blättern Unbequem,

O gewiss Aber darüber zu reden lohnt sich
allemal Wir wollen ja weiterkommen im

C/5 Leben, nicht' Weiter beschäftigen wir uns
im nächsten Nebelspaiter mit dem wichtigsten

aktuellen Thema, dem Fussball, lassen
den Herrn Pfarrer wieder mal zu Wort
kommen und denken nach über die
Wiedergeburt Ubers Weiterkommen eben
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